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Gebühr für Infertionen im Anitsblatte für di 


IX. Jahrgang. 


trifft. Es handelt ſich nun aber darum, ob die Klone 


die Anträge des ungariſchen Landtages „discutirbar“ vernehmen mit Ihrem öſterreichiſchen Collegen dem 
findet oder nicht. Iſt dies nicht der Fall, fo weiſetſälteren Bürgermeiſter keinen Zweifel zu laſſen, daß 
die Krone ohnehin einfach an den ungariſchen Land- wir uns in dieſer Hinſicht in vollſtändigem Einver⸗ 
tag zurück; im entgegengeſetzten Falle aber gelangen ftändutß mit der öſterreichiſchen Regierung befinden. 
nach dem Wanderer-Artifel die ungariſchen Anträge. Ich hoffe zuverſichtlich, daß man von Seiten Frank⸗ 
nicht als Beſchlüſſe des ungariſchen Landtages, ſondernſfurts beide deutſche Großmächte nicht in die Lage 
als Vorlagen der Regierung, über welche dann dieſbringen wird, durch eigenes Eingreifen weiteren Fol⸗ 
diesſeitigen Vertreter zu berathen und zu beſchließen gen einer unzuläſſigen Nachſicht vorzubeugen. Ich 
hätten. Findet die Krone die Vorſchläge der weſtli⸗ ermächtige Sie, den gegenwärtigen Erlaß dem Alte: 
chen Vertreter, inſofern dieſelben von den Beſchlüſſen ren Bürgermeiſter vorzuleſen und ihm auf ſeinen 
des ungarischen Landtages abweichen, annehmbar, ſo Wunſch Abſchrift davon zu laſſen. Unterzeichnet: der 
gelangen fie nicht als Beſchlüſſe einer ande⸗Miniſter des Aeußern, im Auftrage: Thile. 
ren parlamentariſchen Körperſchaft, jonden| Die identiſche Antwort, mit welcher die Frank⸗ 
in der Form eines königlichen Reſeripts an denjfurter Regierung die öſterreichiſchen und preußiſchen Er⸗ 
ungariſchen Landtag. Der Verfaſſer geſteht nun wohlſöffnungen einfach abzulehnen ſich veranlaßt fand, iſt 
zu, daß wiewohl dieſer Wez, was wir auch nicht be⸗ in ihrem Ausdrucke ziemlich kurz angebunden. Der 
zweifeln wollen, ein praktieabler iſt, derſelbe dennoch, Frankfurter Senat betont das Verhältniß, in welchem 
wenn ſich erhebliche Meinungsdifferenzen herausſtellen die einzelnen Bundesitaaten innerhalb des Bundes 
ſollten, ſich endlos geſtalten könnte, und darum wird zu einander ſtehen, daß die freie Stadt Frankfurt 
ein kürzerer Modus der Vereinbarung vorgeſchlagen, dieſelbe Stellung einnehme, wie die anderen Bundes⸗ 
— — mit dem auch wir uns einverſtanden erklären. Was glieder, daß daher, was die Bemerkungen über die 
Se f.. Apoſtoliſche Maeſtät haben mit Allerhöchſter Gut dieſen Modus betrifft, jo glaubt der Verfaſſer des Haltungen der Preſſe anbelangte, von einer „Dul⸗ 
ſchließung vom 16. October d. J. dem Poſtenführer Joſeph Wanderer⸗Artikels, daß der ungariſche Landtag ſich dung“ (von Seite Oeſterreichs oder Preußens) nicht 
Brazda, des 2. Gendarmerieregiments, in Anerkennung der milſdagegen nicht ſträuben wird, wenn Se. Majeſtät eineſdie Rede ſein könne, ebenſowenig aber von einem ei- 
dgener Lebensgefahr bewirkten Rettung eines Meuſchen vom Conferenz, ohne daß das Recht der Beſchlußfaſſungſgenen Eingreifen, daß das Anſinnen beider Regierun⸗ 
* n hüben und drüben verletzt würde, zuſammenberuft, gen alſo einfach abzulehnen ſei. 
ſchließung vom 117. Oetober b. J. dem Corporal Andreas Rad- deren Mitglieder von den Vertretern beider Reichs.⸗] Das Wiener Cabinet, meldet eine telegraphiſche 
ole, des Jufanterieregiments Leopold I. König der Belgier Nr. [hälften aus deren eigenen Mitte gewählt würden, um Depeſche der „Schl. 3.“ perhorreseirt die ſchroff ab- 
“Ri pr * f 5 — eine Verſtändigung über die ſtreitigen Punete im lehnende Antwort des Frankfurter Senats, weil 
a erquädigft zu belieben . möglichſt kurzem Wege zu verſuchen und zu erzielen, dieſelbe mit der nach Berlin gerichteten Antwort iden- 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent-|da füglich erwartet werden kann, daß die verfaſſungs⸗tiſch ſei, während die Eröffnung Oeſterreichs an Frank⸗ 
ſchüeßung vom 16. October d. J. dem als Portier verwendeten mäßigen Vertretungskörper ihre bedeutendſten Männerſfurt mit derjenigen Preußens nicht identiſch war. Oe⸗ 
FE e in die Conferenz entſenden würden und dadurch auchſſterreich hatte in ſeiner Note weder von „Duldung“ 
— D erg er 1 Werbienfifseng allergnä, die Vorſchläge dieſer Männer von ihren Bevollmäch-Inoch von einem „Eingreifen“ etwas erwähnt, wäh⸗ 
{gft zu verleihen geruht. tigten mit kaum erheblichen Schwierigkeiten angenom⸗ rend ſich die Frankfurter Antwort fälſchlich auf dieſe 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöͤchſtem Gas 
bineſchreiben vom 16. October d. J. dem k. k. Feldmarſchall⸗ 
ientenant, Statthalter und eommandirenden General in Dalma⸗ 
nien Franz Freiherrn Philip povich von Philippsberg die 
Würde eines geheimen Rathes mit Nachſicht der Taxen aller⸗ 
anädigſt zu verleihen geruht. . a 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit, Allerhöhft unter: 
terzeichnetem Diplome den Conſul in Gonftantinopel Frauz de 

aula Soretic als Ritter des Ordens der eiſernen Krone 
dritter Claſſe den Ordensſtatuten gemäß in den Ritterſtand des 

rreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majefät haben mit Allerhöͤchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 22. October d. J. den Ladislaus Freiherrn v. 
1 1 * Aelteren zum 1 des Bacſer Comita⸗ 

allergnädigſt zu ernennen geruht. b 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 15. October d. J. dem Betriebschef der noͤrd⸗ 
üchen Staatseiſenbahn Carl Stempf tarfrei den Titel eines 
alſerlichen Rathes allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchlleßung vom 8. October d. J. dem Rechnungsführer erſter 
Claſſe Thomas Petrovié, des Pelerwardeiner Gränzinfanterie⸗ 

egiments Nr. 9, in Anerkennung ſeiner langjährigen und eifri⸗ 
gen Dienſtleiſtung das goldene Verdienſtkreuz allergnädigſt zu 


0 
Vorſtellungen zu machen. Ich erſuche Sie im Ein⸗ 


ne k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchfter Ent- men werden würden. Indem wir dieſem Einigungs-|Ausdrüde bezieht. Ferner wird als unzukömmlich ber 
ern Be m 2 d. P modus prineipiell beiftimmen, freuen wir uns, daß zeichnet, daß der Frankfurter Senat eine förmliche 
Poligeibireetion Joſeph Freiherrn Oe ben für et langjährigen der Verfaſſer des Wanderer⸗Artikels uns auf Fährten Note an Oeſterreich richtete, indem er das Schrift⸗ 
treuen und eifrigen Dienfte die Allerhöchſte Zufriedenheit zu er⸗ leitete, auf denen nur zu einer Verſtändigung zu ge- ſtück dem Vertreter Oeſterreichs in Frankfurt zukom⸗ 
kennen zu geben gerußt. | 5 langen iſt und jenen üblen Eindruck wieder durchſmen ließ, während von öſterreichiſcher Seite nur eine 
boten . —— ſeine Auseinanderſetzungen verwiſchte, den der Naplo-Weiſung an den Vertreter in Frankfurt erging, wel: 
daß der unangeſtellte Ober Alerander Rädaſy v. Nada Artikel auf die liberalen Kreiſe diesseits der Leithaſche er dem Bürgermeiſter in Frankfurt vorzuleſen 
auf feine Bitte von der Verwendung als Leiter der k. k. Hof, gemacht hat. Im Uebrigen wäre es traurig beſtellt, hatte. Der Frankfurter Senat hätte alſo in derſel— 
l 9 — — — —— Nein wir nach ip gegenwärtigen Fee inſben Weiſe vorgehen, nämlich an ſeinen Vertreter in 
0 r den in dieſer Dienſtleiſtung bewieſenen er „Ungarn einen befriedigenden Ausgleich nicht anzuhof [Wien eine Depeſche einſenden ſollen, welche dieſer 
7 sdeuck der Allerpöcften Zuftiedenheit bekaunt gege'ſfen hätten. Was uns insbeſondere in der e dem öſterreichiſchen Miniſter des Auswärtigen vorzu— 
auf einen allſeits befriedigenden Ausgleich bekräftigt, leſen hatte. N 
ift die dynaſtiſche Treue Ungarns, die heute bei jedem) Ueber die der Abſendung der erwähnten Antwort 
Wahlact und in jeder wie immer gearteten Verſamm- vorangegangenen Verhandlungen ſchreibt ein Frank⸗ 
lung in Ungarn Ausdruck findet. Dieſe dynaſtiſcheffurter Corr. der „Preſſe“: Die Discuſſion über die 
Treue wird aber die Brücke fein, die mittelbar zur Art, wie die öſterreichiſch-preußiſchen Eröffnungen zu 
Conſolidirung der Reichsintereſſen der Monarchie füb⸗ beantworten ſeien, welche allerdings unter der Prej- 
ren wird. Eine andere Gewähr für das Zuſtandekom-⸗ſion der öffentlichen Meinung ſtattfand, war eine 
men eines vernünftigen Ausgleichs bietet uns noch dieſſehr lebhafte. Es machten ſich vier Anſchauungen gel— 
in der öffentlichen Meinung Ungarns hereicpende a 10 Nach der . weiteſtgehenden {pe Re Schritt 
. 2 k gung zur unmittelbaren Berührung mit den Völkernſder beiden deutſchen Großmächte gar keine Beantwor- 
Nichtamtlicher Theil. der Monarchie — ein Fortſchritt, deſſen Entſchieden⸗[tung erfahren und der Uebergang zur Tages⸗ 
Krakau, 26. October heit und Tragweite ſich von einer Landtagsſeſſion ordnung beſchloſſen werden, das weitere Vorgehen 
e Wer zur andern, wie wir überzeugt zu fein glauben, inder Mächte aber ruhig abgewartet werden. Nach der 
Einer der jüngſten Sonntags-Artifel des „Peſtiſimmer überzeugenderer Weiſe entfalten wird. zweiten Anſchauung ſollte ſich die Frankfurter Regie⸗ 
Naplo“ hat bekanntlich eine ziemlich heftige Polemik rung für incompetent erklären und die ganze Auge— 
drüber veranlaßt, welcher Antheil einer jeden der legenheit an den Bund verwieſen werden. Nach 
beiden Reichshälften bei Feſtſtellung der Natur ſowie der dritten Auſchauung, welche wohl als die gemäßig⸗ 
er Behandlungsweiſe der gemeinſamen Angelegenhei“ Das „Frankf. Journ.“ bringt den Wortlaut derſteſte zu betrachten geweſen wäre, ſollte jeder Regie- 
ten den dre Dieſer Artikel dürfte in den liberalen dem Frankfurter Senat durch den dortigen kgl. rung eine ſeparate Antwort zugeſendet werden, 
reiſen diesſeits der Leitha, deren ernſtes Streben, Geſandten mitgetheilten preußiſchen Depeſche vomſzwar ablehnend, jedoch dem verſchiedenen Charakter 
as wir auch in Ungarn zu erwarten berechtigt find, 6. October. Dieſelbe lautet im Weſentlichen: Die Be- der Eröffnungen entſprechend. Nach der vierten An⸗ 
dahin geht, das Einigungs⸗ und Verſtändizungswerkſrichte des preußiſchen Geſandten in Frankfurt ge- ſchauung endlich, welche auch die Majorität erlangte, 
gluͤcklich und befriedigend auszuführen, einen böſen währten einen näheren Einblick in die Verhandlun-ſollte an beide Mächte eine identiſche Note gerich⸗ 
Eindruck hinterlaſſen haben. Wir geben, wie der Ver- gen des Abgeordnetentages am 1. October. Wir hoffz|tet werden. Oeſterreich entſprach allerdings inſoferne 
ſaſſer des Naplo⸗Artikels will, gerne zu, daß in die- ten bis zum letzten Augenblick, der Senat werde, derjden Beſtimmungen des Bundesraths mehr als Preu- 
en Artikel jene Conſequenzen, die er dietirt, nicht Verpflichtungen gegen feine. deutſchen Verbündetenſßen, indem es in der Abſicht, die Angelegenheit vor 
dineingelegt werden wollten und darum nehmen wir ſſich bewußt und eingedenk der früheren Vorſtellungenſden Bund zu bringen, ſich vorerſt mit einer Mah— 
im Intereſſe des ſtaatsrechtlichen Ausgleichs auch mit Oeſterreichs und Preußens die Verſammlung verhin- nung an unſere Regierung wendete. 
voller Bereitwilligkeit und Befriedigung die directe dern. Leider haben wir uns getäuſcht. Wir über Zu der Nachricht, daß der Frankfurter Senat in 
Berichtigung des Naplo⸗Artikels in der Sonntags- zeugten uns abermals, daß der Senat nichts dagegen der Notenfrage ſich an den Bund nicht wenden werde, 
f ummer des „Wanderer“ an, worin unter der Ueber-hat, wenn das Frankfurter Territorium zum Aus⸗ macht die „N. Pr. Z.“ die Bemerkung: „Vielleicht 
nit: „Ein Vorſchlag zur Verſtändigung“ zugeſtan⸗gangspunct unverftändiger, ja gemeinſchädlicher Pro⸗ſwird die Sache nun aber von anderer Seite an den 
= wird, daß die weltlichen Theile der Monarchie jecte benutzt wird. Wir können eine ſolche Nachſicht Bund gebracht werden.“ Wie die „Debatte“ wiſſen 
as volle Recht haben, bei dem Ausgleichsproceſſe dasſgegen ſubverſive Beſtrebungen nicht länger geſtattenſwill, ſoll ſchon in der heutigen Bundestagsſitzung 
ort zu führen, mitzureden oder mitzuhandeln. Wie und nicht dulden, daß vorzugsweiſe am Sitze deöilder erſten nach der Vertagung) ein bezüglicher ger 
nun die Dinge ſtehen, hat gegenwärtig der ungariſche Bundestages auf Untergrabung der beſtehenden Au⸗[meinſamer Vertrag der beiden deutſchen Groß⸗ 
andtag als der Eine Theil der Legislative in Un⸗ſtoritäten der erſten Bundesſtaaten hingearbeitet wirdſmächte eingebracht werden. 
are zu ſprechen. Hat dieſer Eine Theil geſprochen, und daß von dort Preßerzeugniſſe in die Welt ge Wie ein Berliner Corr. der „Preſſe“ „als ver⸗ 
aun gelangt die Krone zum Worte und ihr ſtehtſſchickt werden, welche ſich durch Roheit vor allenſbürgt“ meldet, iſt die Initiative zu den preußiſch⸗ 
das Recht der Entſcheidung zu. Allein nachdem derſübrizen hervorthun. Der Verlauf des Abgeordneten öſterreichiſchen Drohnoten von der preußiſchen Re⸗ 
ungariſche Landtag, wie der Verfaſſer im „Wanderer“ tages zeigt, daß die Phraſe im gebildeten Theile derigierung ergriffen worden. Das Wiener Cabinet lehnte 
vom 22. October zur Berichtigung feines unglückli⸗BBevölkerung immer weniger Anklang findet. Aberſanfangs die Coneurrenz ab. Herr v. Bismarck ließ 
chen Naplo⸗Artikels offen erklärt, der Krone nicht vor⸗die Nachſicht des Senats iſt darum nicht minder ta- den Gegenſtand fallen, nahm ihn jedoch nach der Ver: 
reiben kann, welcher Rathgeber fie ſich vor Faſſung delnswerth. Wir ſtimmen mit Oeſterreich darin über⸗ſammlung des Abgeordnetentages wieder auf, weil die 
ein, daß die Wiederholung eines ſolchen öffentlichen Reſolution über die Gaſteiner Convention eine be⸗ 


Stand | 
der im Umlaufe befindlichen Münzſcheine. 
˖ Der Geſammtbetrag der zu Ende September 1865 im Um⸗ 
aufe befindlichen Münzſcheine beſtand in 2,5 16.920 fl. 
ien, den 23. October 1865. 
Vom k. k. Finanzminiſterium. 
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Frage gehört werden ſoll. 


e vierſpaltige Petitzeile 5 Nir., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 


rückung ö Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 


Die Angabe verſchiedener Blätter, der National⸗ 
Verein habe vorſorgliche Schritte gethan, ſeine bevor- 
ſtehende Generalverſammlung in Stuttgart oder Hei⸗ 
delberg tagen zu laſſen, falls ihm hier Schwierigkei⸗ 
ten in den Weg gelegt werden ſollten, wird in einem 
der „N. Z.“ aus Frankfurt zugekommenen Schrei⸗ 
ben für vollkommen unbegründet erklärt. Es ſei an 
eine Verlegung der Verſammlung umſoweniger ge⸗ 
dacht worden, als nach verſchiedenen Anzeichen die 
öſterreichiſch-preußiſchen Noten den Erfolg haben wer⸗ 
den, daß die Verſammlung weit zahlreicher beſucht 
werden wird, als dies außerdem der Fall geweſen 
wäre. 

Nach der „A. A. 3.“ iſt auch die baieriſche 
Regierung nicht einverſtanden mit den Drohnoten 
der deutſchen Großmächte an den Frankfurter Senat. 
Wenn die Angelegenheit vor den Bund kommt, werde 
Baiern zu den Gegnern der Großmächte zählen. In⸗ 
tereſſant iſt es heute zu erfahren, daß die Notiz der 
„Bair. Ztg.“, welche offieiös den eigenen Artikel über 
den Abgeordnetentag desavouirte — es geſchah dies 
am 16. d. — bereits im Hinblick auf die Drohnoten 
geſchrieben wurde. \ 

Die „Hamb. Nachr.“ bezeichnen in einer Altonaer 
Correſpondenz die Behauptung der „Kiel. Ztg.“, daß 
die Einberufung derſchleswig-holſteiniſchen 
Stände bevorſtehe, als unbegründet. Nun mag 
wohl die „Kiel. Ztg.“ ihre Nachricht zu poſitiv faſſen, 
ganz unbegründet iſt aber dieſelbe keineswegs. Jeden⸗ 
falls iſt das Argument, worauf ſich die „Hamb. Nachr.“ 
für ihr Dementi berufen, daß eine ſolche Einberufung 
während der Dauer des Proviſoriums durchaus un⸗ 
möglich ſei, nicht ſtichhaltig. Der Beſchluß der Con⸗ 
domini, die Stände einzuberufen, ward während des 
Proviſoriums, ja mit Rückſicht auf daſſelbe gefaßt, 
durch die Gaſteiner Vereinbarung über die Trennung 
der Verwaltung iſt aber die Zuſammengehörigkeit der 
Herzogthümer nicht alterirt worden, was ausdrücklich 
und wiederholt iſt und darauf eben kommt es an. 
Sollte nun, wie es allerdings den Anſchein hat, Preu⸗ 
ßen jetzt darauf dringen, die Verathung über das 
Definitivum wieder aufzunehmen, was Oeſterreich 
ſchließlich doch nicht zurüdweijen könnte, jo würde 
der erſte Schritt eben die Einberufung der Stände 
der Herzogthuͤmer fein müſſen, da im Princip beide 
Condomini darin übereinſtimmen, daß die legale Ver⸗ 
tretung der Bevölkerung über die ſtaatsrechtliche 
Daß wenigſtens Oeſter⸗ 
reich hieran feſthalten wird, konnten wir ſchon neulich 
andeuten. 

In den Mittheilungen der Prov. Correſp. über 
das Gutachten des Kronſyndicats fehlt die Be⸗ 
gründung des Votums über die Rechtsgiltigkeit des 
Londoner Vertrages und über die demzufolge aus dem 
Friedensſchluſſe mit Dänemark gewonnenen Rechte 
Preußens und Oeſterreichs. Nach der „N. Pr. 3.“ 
wird eine Veröffentlichung dieſes wichtigen Theiles 
des Gutachtens demnächſt erfolgen. 


Mit unſerer Beurtheilung Lord Palmerſton's 
ſtehen wir nicht vereinzelt da. Wir begegnen nachträg⸗ 
lich in einem Nekrolog der „A. A. Z.“ einem ganz 
gleichen Gedankengang. Wenn ſtaatsmänniſche Dienſte, 
heißt es in demſelben, nur nach ihrer langen Dauer 
und ihrem glücklichen Erfolg zu beurtheilen wären, 
ſo könnte kein Miniſter in Englands Annalen mit 
ihm verglichen werden. Gewiß war keiner unter gün⸗ 
ſtigerem Stern geboren, denn mit ſeltenen Ausnah⸗ 
men gelang ihm alles was er unternahm; und ſogar 
wenn er ſich in die ſcheinbar unentwirrbarſten Mas 
ſchen verſtrickt ſah, ereignete ſich irgendein unerwar« 
teter Glücksfall, irgendein Schnitzer ſeiner Widerſacher 
der ihm heraushalf, oder es gelang ihm ſelbſt durch 
einen kecken Streich aufs Gerathewohl. Er war ein 
Anbeter des Erfolges, und die Beharrlichkeit womit 
er, auch unter widerwärtigen Umſtänden an einmal 
gefaßten Vorſätzen und Meinungen feſthielt, ſetzte ihn 
am Ende gewöhnlich in den Stand eine für ihn 
günſtige Wendung der Dinge abzuwarten. Indeſſen 
wenn die irdiſchen Lenker der Staaten und Völker⸗ 
geſchicke nicht blos nach dem Erfolg, ſondern nach 
den von ihnen vertheidigten Grundsätzen, den von 
ihnen behaupteten Wahrheiten, den von ihnen bewirk⸗ 
ten Wohlthaten zu beurtheilen ſind, dann ſehen wir, 
wir geſtehen es ſchon jetzt, in Palmerſtons Laufbahn 
nichts, was ihm den bleibenden Nachruhm eines gu⸗ 
ten und großen Miniſters verdient hätte. In dieſem 
langen und rührigen Leben, verbracht in einem Jahr⸗ 
hundert wunderbarer Veränderungen und Verbeſſe⸗ 
rungen, ward keine einzige wichtige Maßregel in das 
Statutenbuch von England eingezeichnet, welcher man 
zunächſt feinen Namen beifügen könnte. Er vers 


eines Entſchluſſes bedienen ſoll, kann er es auch nicht N ö e 
udern und darin keine Schmälerung feiner Rechte Aergerniſſes ſelbſt in Geſtalt rejultatlofer Velleitätenſqueme Handhabe zur Einſchreitung bot. Ein preu- 
nicht geſtattet werden kann. Der Vertreter Oeſter⸗ßiſcher Depeſchen⸗Entwurf für identiſche Noten ſoll 


möblicken, wenn die Krone ein Votum der cisleitha- nicht ge f 
niſchen Vertreter einholt, ehe fie eine Entſcheidungſ reichs iſt beauftragt dem Senate in dieſem Sinnelnicht angenommen worden ſein. 


brauchte eine erſtaunliche Summe von Talent und 
und Thätigkeit in der Verfolgung einer auswärtigen 


I 
| 
| 
| 


Politik, die ihn der Reihe nach mit jedem Land in Taktik anwenden, um and Ruder zu gelangen. Auchſerneuert und ſohin der Betriebsumfang geändert wer⸗Landtagsadreſſen von 1861 und fügt hinzu, man ers 
der Welt verwickelte. Er leitete die Unterhandlungen, werde die Diseiplin im Unterhauſe ſchwer aufrecht den. Die Steuer wird nach der Leiſtungsfähigkeitſſehe aus denſelben, daß der ungariſche Landtag die 

in die er hineingezogen wurde, mit unermüdlichemſzu erhalten fein. Schon während der letzten zwei berechnet, und zwar in der Weiſe, daß der dritte Staatsſchuldenfrage nicht nach ſtrengem Recht und 

Fleiß und vollendeter Geſchicklichkeit, aber bei all die-Seſſionen ſeien ja, fo oft Lord Palmerſton durch Un⸗Theil des Maiſchraums, nach Eimern berechnet, mit Geſetz, ſondern auf Grundlage der Billigkeit und 

fen Transactionen ſchien er ſich mehr beſtimmen zuſwohlſein zu erſcheinen verhindert war, kleine parla-⸗5½ (Grad der Alkohol⸗Ausbeute) und 5 Neukreuzern Solidarität der Intereſſen zu loͤſen bereit ſei. 

laſſen durch die Heftigkeit ſeines perſönlichen Gefühls ſmentariſche Meutereien ausgebrochen. (per Grad) und dem außerordentlichen Zuſchlage mul Die „Gazeta narodowa“ ſchreibt: „Wir nehmen 

und den Ungeſtüm eines eigenſinnigen Charakters als“ Nach Berichten aus Paris iſt auch Rußlandſtiplicirt wird. Bei kleineren Brennereien findet dieſes den Czechen nicht übel, daß fie ihre Programme 
von einer erhabenen Auffaſſung der öffentlichen Pflicht, für die Sanitäts⸗Conferenz. E Steuerpauſchalirung ganzjährig auf Grund des fünf- aufſtellen, obgleich wir bei der jetzigen Lage der Dinge 
oder auch nur von einer richtigen Schätzung des na. Se. Maj. der König von Portugal iſt am 22. jaͤhrigen Durchſchnitts unter Abzug von 10 Percentſjene Programme für unausführbar halten. Die Cze⸗ 

tionalen Intereſſes. Seine Anſtrengungen für dieſvon Dresden nach Baſel abgereiſt. Die Reiſe derſſtatt. Auf Brennereien in geſchloſſenen Städten, woſchen mögen ſich daher nicht ärgern, wenn die Polen 
Zertheilung des Königreiches der Niederlande, für dieſportugieſiſchen Majeſtäten über Wien iſt demnachſdie Verzehrungsſteuer⸗Einhebung verpachtet iſt, findet, ihren eigenen Weg gehen wollen. Als die Czechen ihr 
Einſetzung der Königin Iſabella auf den Thron von definitiv aufgegeben. i ſſo lange die dermalige Pachtung dauert, von den An⸗Programm ſchufen, hatten ſie ſich nicht vorerſt mit 

Spanien, für Aufrechthaltung des abgelebten und bar Die Anweſenheit des Monſignore Franchi inſordnungen des gegenwärtigen Geſetzes nur die Ermä- den Polen berathen. Woher alſo die ſonderbare Prä— 

bariſchen Osmanenreichs, ſo wie zur Demuͤthigung Berlin iſt mit vermeintlichen Verhandlungen überſßigung des Steuerſatzes auf 5 kr. Anwendung. — tenſion, daß die Polen dieſes Programm pure et 

Rußlands waren groß und erfolgreich; aber ihre Er-⸗ſein Coneordat in Verbindung gebracht worden. Nach Bei der Ausfuhr gebrannter geiſtiger Flüſſigkeiten überfsimple annehmen ſollen? Wir glauben es gerne, daß 
gebnifje brachten England keinen greifbaren Vortheil, der „N. Pr. 3.“ hat Monſignore Franchi in Berlinſdie Zolllinie wird für jeden Alkoholometergrad bei einſdas ezechiſche Programm der Politik der Czechen für- 
und nützten vielleicht auch den Ländern, denen er da⸗ſund mit der preußiſchen Regierung überhaupt garſner Temperatur von +12 Reaumur der im Art. 5 [derlich wäre, doch die Frage, ob es auch den Polen 
mit zu dienen wünſchte, nur wenig. Mit leidiger In⸗keine Unterhandlung gepflogen. Derſelbe hat ſich von beſtimmte Steuerbetrag von 5 Neukreuzern nebſt demſnützlich wäre, mögen die Czechen nur den Polen zur 

conſeguenz fuhr er fort, die Lehre der Nichtinterven⸗ Dresden, wo er längere Zeit verweilte, über Berlinſaußerordentlichen Zuſchlage zurückerſtatket. Das Ge- Entſcheidung überlaſſen und nicht aufbrauſen, wenn 
tion laut und prunkend zu verkündigen, während erſnach Köln begeben und dort nur einen ganz kurzenſſetz für die Runkelrübenzucker⸗Beſteuer ung das Reſultat nicht ganz nach ihrem Sinne ausfällt. 

ſich in Wirklichkeit bei jedem Anlaß und Nichtanlaß Aufenthalt gehabt. l tritt mit dem 1. December 1865 in Kraft. Die Wenn die Polen weder mit den deutſchen Autonomi— 

nach allen Strichen der Windroſe in fremde Handelt Es iſt von einem Schreiben des Cardinals A n- Pauſchalirung iſt gleichfalls, wie bei der Branntwein⸗ſten und Foͤderaliſten, noch mit den Magyaren, noch 
einmiſchte. Dieſe unruhigen Einmengereien machtenſtonelli „an einen Freund“, den Herzog von Noailles, beſteuerung, eine imperative, und wird das Pauſchale mit den ſlaviſchen Föderaliften brechen, ſondern allen 
ihn im Auslande tief verhaßt, und in England erreg-|die Rede. Der päpſtliche Staatsſecretär beſpricht den nach der Leiſtungsfähigkeit der Werkvorrichtungen gegenüber ihren unabhängigen Standpunet bewahren, 
ten fie Mißtrauen und Beſorgniß bei ſeinen eigenen Rücktritt des Waffenminiſters und charakteriſirt denſund der Zeitdauer ihrer Verwendung berechnet. Nachſund durch gegenſeitige Zugeſtändniſſe auf der Baſis 
Collegen. Der ſcandalöſe Angriff auf Griechenland Umſchwung in Rom als einen Uebergang „von der Verſchiedenheit der in Verwendung ſtehenden Sajtge- der Freiheit, die Verſtändigung mit Allen anftreben, 
im Jahre 1850 trieb die Dinge beinahe auf die Action zur Reſignation“; doch iſt er nicht befriedigt winnungsapparate wird die Leiſtungsfähigkeit jederſſo mögen dies die Czechen immerhin Programmloſig?⸗ 
Spitze, und Königin Victoria drang in ihren dama⸗ durch die dem Fürſten Cbigi gegenüber gefallene Aeu⸗ Fabrik beſtimmt: a) Wenn friſche Rüben mittelſt des keit nennen. Es iſt keine große Kunſt, kühne Pros 
ligen Premier, fie von dieſem Miniſter des Auswär⸗ßerung des Kaiſers: wenn kein franzöſiſcher Soldat Preßverfahrens verarbeitet werden, auf Grund einer gramme zu ſchreiben, aber zu beurtheilen, was moͤg⸗ 

tigen zu erlöſen. Seine eyniſche Gleichgültigkeit ge- mehr in Rom ſei, fo bleibe doch Frankreich dort. Minimal⸗Scala, welche die Anzahl der möglichen Preſ⸗ſlich iſt, das iſt etwas ſchwieriger. Die Czechen wer: 

gen das Schidjal der Freiheit in Frankreich, und ſeine Der Cardinal bezeichnet die Worte als zu vage, um ſungen nach Verſchiedenheit der Dimenſion und derſden ſich davon bald überzeugen und das traurigſte iſt 

raſche Gutheißung des Staatsſtreichs, der den Louisſbeſtimmte Entſchließungen vorausſetzen zu laſſen oder Wirkſamkeit der Preſſen normirt; a) bei Verwendungſimmer die Enttäuſchung. In der Politik aber iſt es 
Napoleon auf den Thron erhob, füllte endlich dasſernſtere Hoffnungen darauf zu bauen. von Centrifugen mit ſieben Wiener Centnern per das allerfatalſte, wenn man ſich zuletzt ſagen muß: 
Maß feines Miſſethuns, und Lord John Ruſſell mit! Der „Temps“ bringt ein Schreiben ſeines bekann⸗Quadratfuß der Siebfläche jeder Centrifuge für je 24% In magnis voluisse sat est.“ 

der vollen Beiſtimmung ſeiner Souveränin entfernteſten Correſpondenten, Herrn A. Erdan, aus Nea⸗ e 
den Lord Palmerſton aus dem Cabinet. Nach jenerſpel, welches über den Rücktritt Migr. Merode's und Tag ohne Unterſchied feſtgeſtellten und im Nübenge-\über die Wiener „Slovanska Beſeda“ hat, wie ein 
Zeit ſpielte dieſer zwar eine große Rolle, aber erſdie Urſachen, welche denſelben herbeigeführt haben, wichte nach Wiener Centnern ausgedrückten Leiſtungs⸗Wiener Corr. der „Bohemia“ meldet, Fürſt Czar— 
lenkte nicht mehr Englands auswärtige Politik.. . .ſſehr pikante Aufſchlüſſe enthält. (Unter dem Pſeudo⸗ 8 

Durch Geburt, Geſchmack und Naturell ein ariftofrasInym A. Erdan birgt ſich angeblich Cardinal Andrea.) zeugungsperiode die Leiſtungsperiode jeder Fabrik durchkündigt; mehrere polniſche Mitglieder gedenken dieſem 


fähigkeit wird für jeden einzelnen Monat der Er-ſtoryski feinen Austritt aus dieſem Verein ange- 


Stunden. Auf Grundlage der hienach für je einen In Folge der bekannten Aeußerung des „Czas“ 


tiſcher Miniſter, trieb er mit der Volkspartei und dem Den Nachrichten, welche Herrn Erdan von Rom durch Multiplication jener Rübenmenge mit der Anzahl Beiſpiel zu folgen. 


Liberalismus nur fein Spiel, um die oͤffentliche Mei- einen feiner dortigen Correſpondenten, der ein Geiſt⸗ Tage des bezüglichen Calendermonats gerechnet. Das 

nung ſich dienſtbar zu machen und ſich am Ruder zuflicher iſt, zugehen, zufolge, iſt Migr. Merode aus- von jeder Fabrik monatlich zu entrichtende Steuer: Rt 

erhalten. Kein Menſch wußte beſſer, wann es klug drücklich befohlen worden, ſich ungeſaumt in feinelpaufchale ergibt ſich aus der Multiplication des für FRE 

war, mit dem Widerſtand aufzuhören und mit der|Heimat zuruͤckzuziehen, und nur ſein augenblicklichesden bezüglichen Monat ausgemittelten Rübengewichts Oeſterreichiſche Monarchie. 
Nachgiebigkeit zu beginnen. Palmerſton war nicht Unwohlſein iſt daran Schuld, daß er dieſem Befehlſmit dem derzeit in geſetzlicher Kraft ſtehenden Betrage, Wien, 25. October. Se. Majeſtät der Kaiſer 
der Manu, der Amt oder Popularität einer hartnäcki- nicht ſofort Folge leiſten kann. Dem Berichterſtatterf der nach Wiener Centnern des Rübengewichts bemeſ— hat ſich vorgeſtern Abends in Begleitung mehrerer 
gen Ueberzeugung aufopferte, oder die Schlacht einerſzufolge iſt die Entfernunng Mſgr. Merode's ein Werkſſenen Gebühr und des 3Opercentigen außerordentli— Adjutanten vom Meidlinger Bahnhof mit dem ger 
verlorenen Sache fortkämpfte. Er ſorgte dafür, im- des Herrn v. Sartiges, obgleich er erſt ſeit drei Ta⸗ lichen Zuſchlages zu derſelben. Beim Export wirdſwöhnlichen Poſtzug zu einer Jagd nach Reichenau 
mer auf der gewinnenden Seite zu ſtehen, die „vie-|gen in Rom weilt. Er hat Cardinal Antonelli wah- die ganze Steuer vergütet. begeben. Se. Majeltät kehrt Donnerſtag Früh zurück. 
trix causa! gefiel 5 wie den alten Göttern, undſrend dieſer drei Tage zweimal geſehen. Bereits ſeit Man beſchäftigte ſich in der Tagespreſſe neue Das neueſte Telegramm aus Ploſchkowitz mel⸗ 
er ſegelte den Lebensſtrom im Triumph hinab, weilſlanger Zeit war man mit Migr. v. Merode wegenſſtens mehrfach mit einem Cireular-Erlaſſe des köͤnigl.ſdet eine erfreuliche Beſſerung der Krankeit Sr. Ma⸗ 


er niemals uuterließ mit Wind und Fluth zu ſteuern. ſſeiner finanziellen Lage unzufrieden. Die Mine warſungariſchen Hofkanzlers in Angelegenheit der Eintrei⸗ jeſtät des Kaiſers Ferdinand und iſt jede Gefahr 


In wichtigen Dingen, worüber ein ſtarkes Sichaus⸗ [vorbereitet und platzte im Augenblick, als Herr vonſbung der Steuerrückſtände in Ungarn, in welchemſals beſeitigt zu betrachten. 

ſprechen der öffentlichen Meinung zu erwarten war, Sartiges etwas diplomatiſches Pulver hinzufügte. —ſangeblich in dem Vorgehen gegen die mit der Steuer In der Hofburg Capelle wird Samſtag Vormit⸗ 
ſorgte Palmerſton auf der rechten Seite zu ſtehen; Die Familie v. Merode iſt in einer ſchwierigen Lage, Rückſtändigen die äußerſte Schonung empfohlen wor» tags 10 Uhr die Tochter Sr. k. Hoh. des Herrn Erz- 
aber in kleineren Detailſachen, die nicht leicht vor dieſdie ſogar ſehr bedenklich iſt. Es iſt wahr, daß ſichſden fein ſoll. In dieſem Cireular.Erlaſſe ſollten nunſherzogs Albrecht, Erzherzogin Mathilde, mit ihren 
Augen des Publicums kamen, hat es niemals einen Msgr. v. Merode für den Papſt ruinirt hat, aber erjdie bis Ende Juni in Ungarn aufgelaufenen Steuer⸗vollen Namen Maria Adelgunde Alexandra Mathilde 
unſerupuloſeren Miniſter gegeben. Sein Taet warſiſt ruinirt und angeſichts der ausgeſtellten Wechſelſruͤckſtände mit 18 Millionen beziffert ſein. Um nun geb. 25. Jänner 1849, von dem Cardinal Fürſtbiſchof 
jo fein, daß er bei vielen Sünden einem Tadel ent⸗ kann er ſich nicht länger halten. In allen Angelegen- weiteren Folgerungen, weiche aus dieſer Nachricht ge⸗ſo. Rauſcher das Sacrament der Firmung empfangen. 
ging, den er weit mehr verdient hatte, als irgendeinerſheiten der päpſtlich⸗belgiſchen Anleihe herrſcht eine un⸗zogen werden wollten, zu begegnen, ſehen wir uns Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin und 
feiner Vergänger. Ohne Zweifel verdankte er dabeileniwirrbare Unordnung. Dazu kommt noch das Leih- veranlaßt, dieſelbe dahin richtig zu ſtellen, daß derſder ganze Hof werden bei der Feier anweſend ſein. 
viel ſeiner iriſchen Mundfertigkeit zu raſchen Antwor⸗haus, welches vom Kriegsminiſter 500.000 roͤmiſcheſfrazliche Circular⸗Erlaß des kgl. ungariſchen Hofkanz⸗Pathin des erlauchten Firmlings wird die Großherzo⸗ 
ten und ſeinen gewandten jovialen Manieren. Aber Scudi reelamirt. Man hat ſich wollen Rechenſchaftſlers nicht exiſtirt, in demſelben daher auch weder gin von Modena ſein. 2 

es iſt doch das erſte Mal in der Geſchichte, daß dieſeſablegen laſſen über 200.000 Seudi, die der Premier- dieſe noch jene Ziffer der Steuerrückſtände in Ungarn. Der Biſchof Stroß mayer iſt geſtern hier ein 
geſelligen Eigenſchaften einem Staatsmann als der Miniſter genommen hatte, um fie in Belgien zu pla- vorkommen kann, ührigens in einem im Monate Oc⸗ getroffen. s 
Grundpfeiler ſeiner Regierung durch viele Jahreſeiren. Es konnte durchaus keine Rechenſchaft abgelegtſtober erfloſſenen Grlaffe gewiß nicht auf den Stener-| Man hatte bisher wiederholt behauptet, daß Graf Ihr 
dienten. Gewiſſermaßen war ihm Jedermann gewo. worden. Es gab in der Umgebung des PrälatenRückſtandsbetrag vom Monate Juni, welcher übri⸗[hann Lariſch ganz als homo novus, ohne früher im 
gen, und jo bedauert ihn jetzt auch alle Welt; aberſſchändliche Buben, welche unter dem Deckmantel desſgens, fo weit wir uns erinnern, aus bezüglichen Staatsdienſt geweſen zu ſein, das Finanzminiſterium über⸗ 


ich zweifle, ob irgend einer von ſeinen feurigſten Be- Eifers für die Religion alle Laſter und alle Gelüſte Aeußerungen des Herrn Finanzminiſters im Abgeord- nommen habe. Dieſe Behauptung iſt unrichtig; Gf. La- 


wunderern mit eigentlicher „Hochachtung“ von ſeinemſverſteckten und welche geplündert haben. Das Comitéſnetenhauſe an ſich allgemein bekannt war, zurück ge- ſriſch hat im Gegentheil mehre Jahre im Staatsdienſt zu⸗ 
Charakter ſprechen kann. In der That, der auffallendeſhat Beweiſe davon in Händen. griffen werden würde, ſondern ſich ein ſolcher Erlaß gebracht. Nachdem er nämlich 1842 ſeine Studien voll⸗ 
Erfolg ſeines politiſchen Lebens ſtellt ein entfittlihen]| Nach einem Telegramm der „A. A. Z.“ aus Flo⸗falls er exiſtirte, auf einen ſpäteren Zeitpunct bezie-ſendet, trat er bei der oberöſterreichiſchen Regierung als 
des Beiſpiel auf, denn er zeigt wie nur allzuſehrſrenz hat Herr von Merode Rom bereits verlaſſenſhen mußte. Das Richtige an der Sache beſtehtſüͤberzähliger Kreis Commiſſär ein. Unter Grafen Eherin- 
Macht und Glück verträglich find mit einem gründli⸗ſund iſt nach Belgien abgereiſt. übrigens darin, daß aus Anlaß vorgekommener ein- sky diente er dort und ſpäter in Salzburg durch volle 8 
chen Mangel an ernſter Ueberzeugung und hohem] Ein Pariſer Correſpondent der „N. P. Z.“ bringtſzelner Beſchwerden in neueſter Zeit von Seite des Jahre und lernte in dieſer Weiſe den Staatsdienſt prak- 
Princip. Wenn die Geſchichte Menſchen nach demſdie Eventualität der freiwilligen Entfernung des ne ak. k. Finanzminiſteriums im Einvernehmen mit derſtiſch kennen. Der Vater des Grafen, der ſelbſt verſchiedene 
abwägt, was fie wirklich waren, nicht bloß nach demſpolitaniſchen Hofes aus Rom in Verbindung mitſkönigl. ungariſchen Hofkanzlei an die betreffenden Fi-[Staatsämter bekleidete, ehe er die Leitung ſeiner Güter 
Gelingen ihres Thuns, ſo zweifle ich, daß fie denſder Kriſis, welche die Entlaſſung des Msgr. Me- nanzbehörden wiederholt die Weiſung ergangen iſt, ſübernahm, betrachtete dies als eine tüchtige Vorſchule und 
Viscount Palmerſton in die Reihe ihrer großenſrode zur Folge hatte. gegen wirklich zahlungsunfähige Steuerreſtanten mitſerſt nachdem der gegenwärtige Finanzminister dieſe Schule 
Männer ſtellen wird. 4 Nach der „Patrie“ erhöht die päpſtliche Regierungſaller Schonung vorzugehen und die zwangsweiſe Mi- durchgemacht, übergab ihm fein Vater, der bekanntlich zu 
Die Frage über die Lebensfähigkeit des künftigenſihren Armeeſtand von 8000 auf 12.000 Mann. litär⸗Ereeution nur gegen renitente und zahlungsfä-den hervorragendſten Oekonomen der Monarchie gezählt 
Miniſteriums wird jetzt in der engliſchen Preſſe In Bezug auf die Stellung der Union zur mexi⸗ſhige Steuerpflichtige und ſtets nach vorausgegangenerſwird, die Verwaltung einiger Güter. Nach dem 1859 in 
lebhaft beſprechen. Die Premierſchaft Earl Ruſſell'sſeaniſchen Frage iſt ſtets von den Anforderungen der[ Mahnung in Anwendung zu bringen. Bei dieſenſ Florenz erfolgten Tode des alten Grafen ging Graf Jo- 
wird von allen, außer den „Times“, als der natürlichſte Monroe-Doctrin die Rede, welche dem Cabinet Verfügungen aus Anlaß ſpecieller Fälle konnte ſelbſt- hann auf einige Jahre nach England, und erſt als er an 
Uebergang angeſehen. „Herr Gladſtone“, ſagt dieſ die Verhaltungsregeln vorſchreibe. Wir möchten einſverſtändlich eine Ziffer des Geſammtſteuerrückſtandes Erfahrungen bereichert von dort zurückkam, widmete er ſich 
„Poſt“, „it ein Mann von umfaſſenderem Geiſt und|für allemal darauf hinweiſen, daß die Monroe-Doe-|in Ungarn nicht gut vorkommen. ganz der Verwaltung ſeines großen Beſitzes. Ins politiſche 
feinerem Verſtande als irgend einer feiner Collegen, trin keinen „casus belli“ aus europäiſcher bez. mo⸗ Die „G.⸗C.“ dementirt die vom „Srbobran“ ge- Leben trat der Graf im Jahre 1861, wo er vom Kaiſer 
aber noch iſt ſeine Stunde nicht gekommen. Es wäreſnarchiſcher Beeinfluſſung amerikaniſcher Staatenbil- brachte Nachricht, als hätte der kgl. ungariſche Hof⸗(zum Landmarſchall von Schleſten ernannt wurde. 
ein Verderben für ſeine großen Hoffnungen, wollteſdungen macht, ſondern nur erklärt, „daß ſolche Ac-fanzler Herr v. Majlath während feiner jüngften Aus Piemont iſt eine Einladung an die Commune 
er den Mantel Lord Palmerſton's auffangen und anſtionen von den Vereinigten Staaten als nicht beſon⸗ Anweſenheit in Peſt bei Empfang des Gremiums der[Wien gelangt um einen Beitrag zur Errichtung des Ra- 
ſeiner Statt über Collegen herrſchen, deren jo vieleſders freundlich angeſehen würden.“ Septemviraltafel die Serben in oſtentativer Weiſeſphael- Monuments in Urbino, der Vaterſtadt des 
älter als er und aus anderer Schule find. Mit Lord] Der Pariſer „Times“⸗Correſpondent meldet: Derſübergangen, auf das Beſtimmteſte. Der Holkanzlerſgrößten Malers aller Zeiten. Die Petition wurde mit 
Ruſſell verhält ſich die Sache anders. Wenn ſeineſamerikaniſche Conſul in Alexandria berichtete ſeiner hat nämlich weder das Gremium, noch eine Deputa⸗ dem Grundſatz motivirt, „daß große Männer ein Erbgut aller 
Verwaltung ſich erfolgreich zeigt, ſo hat er Ausſicht Regierung, Kaiſer Napoleon beabſichtige abermaleſtion der Septemviraltafel zu empfangen Gelegenheit Nationen find". Die Finanzſection hat ſich jedoch gegen 
den Beſland des Cabinets, das einen jo ſchweren Truppenſendungen nach Mexico. Staatsſeeretär Se- gehabt. , alle Beitragsleiſtung ausgeſprochen. 
Stoß erlitten hat, zu verlängern. Wenn ihm die Auf- ward remonſtrirte darauf hoͤflich aber beſtimmt und) Vielfach wird gegen die Regierung der Vorwurf Der gegenwärtig hier weilende Podeitä von Venedig 
gabe mißlingt, jo wird die Regierung mit Würde fal- Herr Drouyn de Lhuys erwiderte, Anwerbung in be- erhoben, daß fie tal i 
len und die Partei, nicht ehne Freudigkeit, ſich aufſfreundeten Staaten müſſe Frankreich freiſtehen, dochſeinen Handelsvertrag mit Rußland. Dem geslgramm aus Venedig, worin das dortige Munieipium ihn 
einige Zeit anf die Oppoſitionsbänke begeben. Die werde die Anwerbung wegen eines Aufſtandes im genüber bemerkt ein Wiener Corr. der „Bohemia“, anging, die Gnade Sr. Majeſtät des Kaiſers für einen 
Zeit für ein Gladſtoneſches Cabinet gehört in dielSudan gegenwärtig nicht ſtattfinden. daß auch ſchon das Minifterium Schmerling und zwarſgewiſſen Boscolo anzuflehen, welcher vom oberſten Gerichts- 
ſpätere Zukunft. Wenn der gegenwärtige Schatzkanz⸗ mit allem Nachdruck in Petersburg Verbindungenſhofe zum Tode verurtheilt, Montag Früh hingerichtet wer⸗ 
ler als Führer im Hauſe der Gemeinen gelernt hat, behufs Erreichung des oben erwähnten Zieles ange- den ſollte. Conte Bembo begab ſich ſofort nach Schoͤn⸗ 
dieſe äußzerſt ſchwierige Verſammlung zu regieren —| Die „Wiener Ztg.“ vom 24. d. veröffentlicht inſknüpft hat. Die ruſſiſche Regierung hat ſich jedochſbrunn, ließ in die Hände Sr. Majeſtät ein kurzgefaßtes 
wenn er über die künftigen Fragen des Tages ſich aus⸗ ihrem amtlichen Theile die vom 18. d. datirten Ge⸗ jedes Mal nicht auf die bloße Ablehnung beſchränkt, Gnadengeſuch gelangen, in welchem er mit rührenden Wor- 
geprägte und beitſame Anſichten erworben bat, dann ſſetze in Betreff des künftigen Beſteuerungsmodus für|jondern derſelben eine verletzende Form gegeben. Daßſten das Unglück der fünf unmündigen Kinder ſchilderte, 
Tann er, lark, ungefeſſelt und von vielen neuen Gel die Branntwein⸗ und Zuckerfabrication. Das Geſetzſunter ſolchen Verhältniſſen die gegenwärtige Regie- wenn ihnen der Vater durch den Tod entzogen würde, und 
legen umgeben, auf den Premierpoſten treten, in der über die Branntweinbeſteuerung tritt mit dem|rung die Bemuͤhungen des früheren nicht fortſetzt, iſtwar hoch erfreut, vom Kaiſer die Zuſage zu enthalten daß 
jelten Hoffnung, große Dienſte leiſten und den ſtolzen 1. Februar 1866 in Kraft und verordnet die impe⸗ begreiflich. Sie hat große Mühe, die beſtehendenſder Verurtheilte, wenn möglich, begnadigt werden ſoll. Vor⸗ 
Ehrgeiz eines Staatsmannes befriedigen zu können.“ rative Pauſchalirung der Branntweinſteuer. Bei grö⸗ Handelsverträge, insbeſondere jenen Handels- undſgeſtern, Montag, zeigte der Juſtizminiſter von Komers dem 
Uebrigens ſcheint die „Poſt“ dem Miniſterium Ruſ⸗ eren Branntweinbrennereien, d. i. ſolchen, welche ei⸗Schifffahrtsvertrag vom Jahre 1860 aufrecht zu er⸗[Conte Bembo durch ein Billet an, daß ſeine Bitte erfüllt 
ſell keine lange Dauer prephezeien zu wollen. Fürſnen Maiſchraum von mindeſtens 30 niederöſterreichi- halten. worden und das kaiſerliche Begnadigungstelegramm noch 
Lord Palmerſton's Regierung bätten viele Conſerva⸗ ſchen Eimern befigen, geſchieht die Pauſchalirung für „Peſti Naplo“, durch einen Artikel der „Neuenfzeitich genug in Venedig angelangt iſt, um den unglückli 
tive geſtimmt oder ſich des Stimmens enthalten. Jetzt die Dauer der jährlichen Brennperiode; von Brenne⸗ Fr. Pr.“ über die Staatsſchulden veranlaßt, Aufklä-ſchen vom Tode zu retten. 
werde die Oppoſilion eompacter und ſtärker werden. teien, die das ganze Jahr hindurch ununterbrochen imſrung über die Abſichten der Partei Deak zu geben Mit Generalsbefehl vom 23. d. M. wurde verlautbart, 
Sie hungere nach Amt und Würden und werde jede Betriebe find, kann die Abfindung alle ſechs Monateſverweiſt die „N. Fr. Pr.“ auf das Studium der daß laut einer an die hohe General- Adjutantur Sr. Ma; 


ſig ſei in den Beſtrebungen um [Conte Bembo, erhielt Sonntag Nachmittags ein Tele⸗ 


— ——— —— 


© Im Lemberger k. k. Landesgerichte fand am 17., 18. und Neu⸗Sandez, 11. Oct. Auf dem heutigen Markte waren fol⸗ 


jeſtät des Kaiſers gelangten Eröffnung des k. k. Minifte Rußland. dez, 11. 
03 1 3 . f it eini it eine; 19. d. die Schlußverhandlung im Proceß des Landsmanns Stel⸗ gende Durchſchnittspreiſe: Ein Metzen Wei 360 — Roggen 
riums des Aeußern Se. Majeſtät der König von Würt. In Livland beſteht ſeit einiger Zeit eine jung⸗ 13 0 Bea Baht Geopmos) 27 ee 1 8 3 2 * 2 5 


lemberg den in der k. k. Armee dienenden Herzogenlettiſche Partei, die darauf hinarbeitet, die Letten 4. April um 10 Uhr Abends die Wirthſchaftagebände des Herru Klafter hartes Holz 8.—, weiches 5.50. — Ein Zentner Fut⸗ 
von Württemberg den Titel „königliche Hoheit“ ver- mit Umgehung der deutſchen Cultur in die ſlaviſche Peper in Brand geſteckt zu haben. Der Schaden beläuft ſich terklee 1.20 — Heu 1.10 — Siroh —.50. 

liehen habe, daher von nun an dem General der Cavallerie Völkerfamilie hinüberzuſchmelzen. Seit aber einerſauf über 2600 fl. ö. W. Stelmach hatte ſich vorher mit Herrn) Krakauer Cours amı 25. Detob. Altes polniſches Silber 
Herzog Alexander, dem Generalmajor Herzog Wilhelm, demſihrer Hauptführer, Namens Woldemar, mit feinen Parara proceſſitrt und nach verlorenem Proceß öfter mit Rache für fl. 100 fl. p. 113 verl., 110 bez. — Vollwichtiges neues 


= x N ; 2852 gedroht. Alle näheren Umſtände, Zeugenausſagen, ſogar ſeiner Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
Oberſten Herzog Philipp und dem Oberſtlieutenant Her Auswanderungsumtrieben 1000 wirklich nach Ruß⸗ eigenen Familie, der er auch blulige Rache geschworen, wenn fie briefe mit Coupons fl. v. 100 fl. pol. 85 verlangt, 83 beg. — 


zog Nicolaus von Württemberg der Titel „königliche Ho- land übergeſiedelte Letten zu Bettlern gemacht, iſt ſieſihn anzeigen würde, beweiſen feine Schuld. Er war bereits feü⸗ Poln. Bauknolen für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 478 verl., 468 bez 
heit gebührt. um allen Credit gekommen und ihr Organ, die Pe⸗ ber mit Kerker geſtraft und iſt als rachſüchtig bekannt. Das Ge⸗— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 142 verl, 


8 batte“ 4 R itune j richt hat ihn zu 18 Jahren ſchweren Kerker verurtheilt; der An- 139 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
In dem heute verhandelten Preßproceß der „Debatte“ tersburger lettiſche Zeitung (Petersburgas awisu) hat trag der k. k. Staatsanwaltſchaft lautete auf Lebenszeit. Der 161 verl, 159 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 


wurde der Redacteur Ignaz Schnitzer des Vergehensſeingehen müſſen. * Verurtheilte legte die Berufung ein. 94} verl., 931 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung. 
nach $. 305 des Strafgeſetzes ſchuldig erkannt und des⸗ Türkei. 4 Das „Hasto“ vervollſtändigt feine Mittheilung über den be⸗ 107; verl., 106} bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.20 verl. 
halb zu einer vierzehntägigen Arreſtſtrafe, 60 fi. Der Sultan hat den biserigen Generalſtatthalter gangenen Raub beim Herrn Andreas Ustienski damit, daß ihm 5.10 bez. -- Napoleondors fl. 8.80 vert, fl. 8.65 bez. — Ruſſi⸗ 


1 : { j N di Paſch⸗ iniſter 1.113 Stück Dukaten in Gold, 200 fl. in Banknoten, 29 Actienſſche Imperials fl. 8.95 verle, fl. 8 80 bez. — Galiz. Pfandbriefe 
Cautionsverluſt und zum 8 en 5 a een zuge Paſcka, 3 15 der Carl Ludwigs⸗Bahn à 200 fl. ö. W. und eine ſilberne Uhr nebſt lauf. Coup. in ö. W. 68.75 verl. 67.75 bez.. — Gal. Pfandbriefe 
gleich wird das Verbot der weiteren Verbreitung ausge- der geiſtlic ftungen (Vakuf) ernannt. Derſelbeſentwendet wurden. Der Geſammiverluſt beträgt 11.787 fl. 5 W. nebſt laufenden Couvons in G-Me. fl. 72.25 verl., 71.25 bez. — 
ſprochen. Von dem Vergehen des §. 300 wird der An- gilt als ein entſchiedener Anhänger des Großveziers, à Der Vorſitzende des Vorwahlen⸗Comué's in Lemberg Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 73.50 verl., 
geklagte los geſprochen und ſchuld los erklärt. nimmt, ſelbſt dem Stande der Ulemas (Geſetzgelehr-wird, der „Gaz. nar.“ zufolge, in der am 25. d. ſtattfindenden 72.50 bez. — Actien der Carl Ludwig⸗-Bahn. ohne Coupons fl. 


: x rig re 20 „Sitzung den Candidaten oder Wählern, die das Wort nehmen ſöſtr. Währ. 186.— verl., 176. — bez. g 
Aus Prag, 24. d. M., wird Ar In der ten) angehörtg, si . muſelmänniſchen Geſetzausle wollen, ferner die Frage ſtellen: welche Angelegenheiten ſollen der] Krakau, 25. October. Vorgeſtern Verkehr in Baran belebt, 
Gemeinde⸗Ausſchuß⸗-Sitzung zu Smichow eſchuldig⸗ gungen einen be eutenden Einfluß. Seine Ernennung Landesgeſetzgebung, und welche der Stantsgeleharbung anheim⸗ beſonders Roggen und Weizen gern gekauft. Weizen bezahlt 19 
digten die czechiſchen Gemeinderäthe bei Beginn derſdürfte mit dem von Fuad Paſcha ernſtlich in dieſgegeben werden, auf daß die Landes⸗ Autonomie eine hinlänglich — 31 fl. p. Roggen 19—21. Hafer ſtieg auf 10, Gerſte nicht 
Sitzung den Bürgermeiſter-Stellvertreter Corda we⸗ Hand genommenen Projecte einer Reform der Ge— wah und die Einheit und Macht des Staates ge⸗ 9 er — ER . an 25 Fa 
\ ; ; . ; : 25 wahrt wuͤrde? ar das polni etreide transito nach Preußen ſehr geſucht, 
gen Nichtanordnung einer Beleuchtung zur eier des ſetzgebung über Ein Vakuf (frommen Stiftungen) in, Aus Radymno wird der „Gaz. nar.“ geſchrieben: Der die ganze Zuſuhr aufgekauft, auch Hafer in Nachfrage. Weizen 
20. October, Ueberſchreitung ſeiner Machtvoll ommen⸗ Verbindung zu bringen ſein. Dieſe weittragende, bei zeſtrige Tag (22. d.) war ein Unglückstag. In Ostrow brach bezablt 25 —36, Roggen 2324, Hafer 1011. Verkehr für 
heit und Denunciation an die Behörden. Großer den heutigen . Verhältniſſen geradezu vitale Mittags pr er * en aus, . auch animirt. Schoner rother galiziſcher 1 2 ge⸗ 
S ; äſident erklärt die Sitzun ür die Türkei, mit welcher fi on der ver⸗ zweier reichſten Landleute eingeäſchert wurden. Die Ostrower kauft zu 7.10— 7.30 fl. ö. W. der Korez, Krakauer ſogar bis 
8 der Präſiden sung Großvezier Reſchid pa ee hatte, Landleute waren gerade in der Kirche in Radymno, als das Feuer- 7.50. Galiziſcher Roggen zu 5.25—40, ungar. 5.5070, Gerfle 


2 4 ads g x . - ſignal der aus Bürgern beſtehenden Feuerwehr ertönte, daß es 3.50 —75, zu Malz 4.25— 75. Auch Klee ſchon vorhanden und 
Die Agramer Blätter vom 24. d. beſtätigen die war bisher nur an dem Widerſtande der Ulemas ges 22 Ostrow brenne. Auf das erſte Allarngelche eilte die Feuer⸗ gern gekauft: 47 75 38—42, rother 40—42 fl. ö. W. der Kos 
Entfernung Mazuranic' und ſchreiben dieſelbe demſſcheitert. wehr mit ihren Apparaten zur Brandſtätte. Einige aus der Kirche rez zu 180 W. Pfd. Kartoffeln hielten ſich trotz der angefahre⸗ 


Einfluſſe der ungariſchen Staatsmänner zu. Die Amerika. tretende Perſonen warfen die Sonntagskleider von ſich, um ju nen Menge im Preiſe und der ganze Vorrath aufgekauft zu 1.40 
%%% % / ᷣ un an Ban . 
kanzlei wird als poſitiv bezeichnet. (Das „Fremdbl.“ Sept. beſtätigt ſich die Niederlage des 3000 Mann ſtarken ner des Hofes kamen herbei; durch dieſe einträchtige Hilfe wurde Schock. 
nennt eben jo poſitiv den Grafen Peter Pejaesevich.) Corps der ala 0 am Yatay in allen Einzelhei— ben — er a ale 1 5 5 — — — — — 
> i „k. k. Beamten, Hof und Sta ben, fand leider bei den Land⸗ Bi > ei, 
Deutſchland. ten. Die andere, 7000 Mann ſtarke Colonne derſel i Neueſte Nachrichten. 


5 571 8 . 177 alt ine N d zwar meiſt des Aberglaubens wegen, 
Die kurheſſiſchen Stände wurden am 24. d. ben auf dem linken Ufer des Urugay iſt bekauntlich eee nicht ficli Ras wegen, Die Wü A5 ft Die us TE 


unter Verſicherung des landesherrlichen Wohlwollensſvon den Verbündeten in Uruguayana, einem kleinenſſind leider Menſchenverluſte zu beklagen. Zwei Kinder, 3 und 5 i 0 ä f . 

auf unbeſtimmte Zeit vertagt. Landſtädchen mit eiligſt aufgeworfenen Befeſtigungen, Jahre — — 4 einer reinen 5 er A mh 10 f k Ji 4 Wr 
n f \ x 20. d. ego i . \ 5 5 

ankreich. eingeſchloſſen. General Flores hatte an den Befehls- = Am 20. d. verſchie rt it 7. Lebeneſahre. Wandelung in der Bedeutung eingetreten, welche man 


Fr * 8 3 18 1 wi > Maszkowski i j 
Paris, 24. October. Der Kaiſer hat einen Ad- haber der feindlichen Diviſion, Antonio Eſtigarribia, ue e e ne besten Beben a in Oeſterreich der Stellung des Reiches in und zu 
jutanten mit einem Condolenzſchreiben an die Witwe die Aufforderung gerichtet, ſich zu ergeben, da er auf vorzüglicher Portraitmaler. Die Söhne des Verſtorbenen habe Deutſchland und zum deutſchen Volke beilegt. Welche 


Palmerſton's geſendet. Die Kaiſerin war bei ihremfkeinen Eutſatz zu hoffen habe. Dieſer hat aber unterſebenfalls eine künſtleriſche Ader. Einer von ihnen, ein talentirter Werznder PR 1 0 
Beſuch in den Spitälern von Fräulein Bouvet beglei⸗ dem 20. Auguſt brieflich geantwortet, daß er und u i 8 * 3 a hren 10 ue sehr Ra auch die enge 
let. Migr. Chigi hatte Donnerſtag eine lange Con- ſeine Soldaten entſchloſſen wären, lieber im Kampfe langſt als Dilettant durch die Ausführung ER Gipsbuͤſte des ren Formen umbilden, die maßgebenden Momente 
ferenz mit dem Kaiſer. 2 5 der Mini zu ſterben, als die Waffen zu ſtrecken. verſtorbenen Johaun Nowakoweli aus. verſchieben, neue Kräfte auf und alte abtreten mö⸗ 
In Paris iſt das Gerücht verbreitet, der Mini⸗ gen: die Beziehungen Oeſterreichs zu Deutſchland und 
ſter des Innern habe der Nordbahngeſellſchaft verbo- ET? f ſcbreiht di „ f 
ten, den franzöſiſchen Studenten, welche ſich zum Lüt⸗ Ind vi 8 1 N icht Bü s A zum deutſchen Volke, ſchreibt die 2 Abendp. kön⸗ 
tier Gonsteh begeben wollen, Fahrscheine zu billige Local⸗ un Propinzial⸗Nachrichten. Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 1 ed en eee 
ren Preiſen zu verabfolgen; zugleich ſoll der Unter⸗ Krakau, den 26. October. — Der Woche nausweis der öſtert. Nationalbank kert, geſchweige denn gelöſt werden. Beide Theile 
richtsminiſter den Studenten, welche dorthin gehen * Geſtern die erſte Novität, leider feine Rarität, ein Werkfergibt heute in Vergleichung mit dem Ausweiſe vom 18. d. eine 


ſind auf einander angewieſen und ſind außer Stande 


} 4 5 ‘ Br de k 4 gehort, Zunahme des Notenumlaufs von 136.204 fl., des Metallſchatzes ſich von einander zu trennen, ſelbſt wenn fie es woll⸗ 
wollen, mit akademiſchen Strafen gedroht haben. En Mir dee gene 15 order 55 311.000 fl., des ea von 1,1208 fl, we ben — fie find mit einander geworden! Wenn man 
chweiz. l gffentlicht ei Einſätzen in Muſik geſetzter Nonſens „Die Studenten von Rum⸗ mien, n aus dem Hypothekaran⸗ſſich in Oeſterreich über dieſes Verhältniß nur ſelten 
CCC ¼——!, /// . , ,. 
gerne dar; au, ge 3 Adorf conditio. Solbaderden sic ergebender fententiöfer „rbpring,* ein „t, haben dagegen die Poftien: Staatsihuld up Kauſſchllingera- zeugung ausgeht, daß man nicht mit Worten zu 
nirend am 18 — im 8 — atkerläſterichen und die mann,“ an dem ein Franz Moor verdorben, ein wie der Erbprinzſten für Staategüter um 417.116 fl. die Darlehen um 690.300 fl. erklaͤren braucht, was mit dem Begriff „Oeſterreich“ 
1 „wegen Verbreitung € Base: verkappter Student, der die Rolle des Schusters im „verwunſche“ und die eingelösten Pfandbriefe um 29.400 fl. ſelbſt gegeben iſt. 
atholiſche Kirche beſchimpfenden Brochüre „zu 20 Ruthen⸗ zen Prinzen“ aber mit nüchternem Magen ſpielt, tragen mit einer“ — Zur neuen pn _— n iſt a Schritt vor- Die „Oſtd. Poft* theilt eine Angabe der „Senti⸗ 
ſtreichen durch den Scharfrichter, 8 tägige Gefangenſchaft Menge Nebenverfonen die Koſten. Gefällig find beſonders das Ach⸗ wärts gethan worden. Der Hochklanſener Tunnel, der Längite nella di Brescia,“ des Inhalts mit, daß auf Befehl 


i Eau 5 t der Auctions:Chor. Dir. Blum, Frl. Fiſcher, die der neuen Bahn, nordwärts dicht bei Bogen, über eine Vierkel⸗ j 3 
aut abwechſelnd ſchmaler Koft, lebenelänglicher Cantonsver 0 Mi x 5 W die N e ftunde lang beim Gehen, iſt durchbrochen. Die Bahn wird eine des Statthalters von Venedig alle Urlauber einberus 


nung und Ehrenentſetzung“ verurtheilt wird. Der Bund lle des ters als ſingende und fröhliche Studenten führten imſder wunderbarſten werden. Sie führt durch die geheimſten fen y ſei — e a 
macht die ganze Schweizer Preſſe auf dieſes Urtheil auf- r eee e ihre — aus. . — "Dr. Schluchten Südtirols und durch die prächtigſten Landſchaften. Gerüchle übel eine — N iel heh 
ne dm und hofft, daß die Appellinſtanz den Canton nis 1 nie mit den Frl. Renée, Geringer nd 170 Her Be - nahen — Za⸗ Juſtituts der ungariſchen 1 58 derbreiet Die 
1 f 8 ; in Herrn Er als Jupiter neu ausgeſtattet in Scene gegangen, les zezyk. er Gutsbeſitzer ichae on. Popowiez, x Y ** 3 Wen 
ri vor der traurigen Berühmtheit wahren werde, ein geſta cene gegang „Preſſe“ vom 23. October bringt die Nachricht aus 


g a f wird morgen die andere Operette Offenbach's, „Fortunio's Lie- welcher, wie wir kürzlich meldeten, an der Spitze eines Conſor⸗ 
derartiges Urtheil in unſerm Jahrhundert zu vollziehen. beslied“, folgen. Das Haus war 4 leer, am Montag gut tiume um die Goncejfion zum Baue und Betriebe einer Eiſenbahn Prag, daß gegen den Univerſitätsprofeſſor Brinz, aus 
Anlaß ſeiner Theilnahme an dem deutſchen Abgeord⸗ 


Die fragliche Broſchüre enthalte wohl manche bunte und beſetzt, beſſer als bisher; wenn, wie zu erwarten, der morgige von Nyiregyhaza über Marmaros⸗Szigeth und durch die Bukowina 
verwirrte Behauptung, aber das Ertremſte, was Hr. Ry-jäbeud den Montag gleichen wird, fo möge dann bie Directionbis an bie molbauifche Oränge bei Kornoluna NER einen bre netentage eine ſtrafgerichtliche Unterſuchung eingeleitet 
worden ſei. Die „Wiener Abendpoft* bezeichnet alle 


ni g 5 5 i den Fingerzeig ſehen, wo fie ihre Hebel und Hobel anzuſetzen hat bindungsbahn von Paltinoſa nach Czernowitz eingeſchritten iſt, be⸗ 
— behauptet, ſei ſchon oft in Büchern und öffentlichen D'rum bei Bellen mit Menace über Boch die das Pablienm abſichtigt letztere Linie von Czernowitz bis an den Dnieſter fort⸗ N 
ern zu leſen a £ falt 75 zuſetzen galt hat ei nn ne 5 ee dieſe Nachrichten als unbegr ün det. 
r elgien. »Am geſtrigen Tage fand durch den Ueberwachungs⸗Ausſchußfder diesſälligen te. niſchen Vorarbeiten angeſucht. Die Linie foll Pra 25. Oetober. Zufolge Stadtrathbeſchluſſes 
Das offieiboſe Brüſſeler „Echo du parlament“ des Krakauer Beamten, Spar⸗ und Spielvereins (P. T. HH. über Suczla und Sadagura geführt werden und bei Zaleszezyl wel den für die Geneſung des Kaiſers Ferdinand 


d > ! ! : k. k. Oberamts⸗Contr. „ k. k. Finanz⸗Secretär Coſſa, den Duieſter berühren. Durch dieſe Verbindung würde ſich die - : : 
ementirt entſchieden die durch verſchiedene Journale ontr. Becher, Finanz + Serretä sf heute in allen Kirchen Gebete veranſtaltet. In der 


1 115 2 k. k. Steuer⸗Einnehmer Heller, k. k. Rechnungsrath Hofmei⸗ Dampfſchifffahrt auf dem Duieſter bedeutend heben und ſich nicht 
verbreiteten Gerüchte von der Organiſirung eines aus ſte r) eine Seontrirung 8 Vereinscaſſe ſtatt, wobei der Caſſa⸗ nur für die Induſtrie des Kaiſerſtaates eine ausgiebige Abſatzquelle Theinkirche erſcheinen um 11 Uhr alle Stadtver⸗ 
ordneten. 


elgiern beſtehenden Cavallerie⸗Corps für Mexico. ſſtand mit den Journälen und Vormerken übereinſtimmend befun⸗ nach dem reichen Podolien und dem nördlichen Beſſarabien eröff: 
Ploſchkowitz, 25. October. Das heutige Bulle⸗ 


Au i üſſſel, iſtſden wurde. Die I. Vereinsabtheilung, welche in der Zeit vomſuen, fondern ſelbe auch auf die fruchtbare Dnieſter⸗Gegend in der 
ei f > 23. 2, ſchreibt man ans © 25 11 375 f 1. November 1862 bis Ende 15 1805 ih ebildet hat, befigı Bukowina und den ſuͤdöſtlichen Theil Galiziens einen wohlthaͤti⸗ \ 
ne geheime Berathung der höchſten Häupter! 3 ch g n d den m Theil hlthäti⸗ i ber. 2 nige Bu 
er kleri V k b der lin Effecten: 76 Stück 55 Loſe des Anlehens vom Jahre 1860|gen Einfluß üben, indem fie dieſe in die Lage verſetzt, ſich für ihreſtin über das Befinden Sr. Majeſtät des Kaiſers Fer⸗ 
ericalen Partei über eine Anzabl brennenderſa 100 fl. 5 W., worunter ein Los mit der Serie 18064 am 1. Erzeugniſſe den vortheilgafteften Markt zu verſchaffen. Durch die dinand lautet: „7 Uhr früh. Die Nacht war ruhig, 
ragen angeſetzt. Man wird ſich über den Peters⸗ Auguſt d. J. gezogen; 8 Stück Creditloſe à 100 fl. und 22 Halbe|projectirte Linie würden auch die Salzgruben von Kaczyka mit die Entzündung iſt im Abnehmen u 
Pfennig, die Armenbegräbniſſe, katholiſche Arbeiter: Prämienſcheine des Anlchens vom Jahre 1854 & 50 fl. Dieſeſdem Dnieſter in Verbindung gebracht und eine ausgiebige Ausfuhr Berli 21. Det. Nachte. J . 5 8 9 
vereine und Vergnügungs = Geſellſchaften, über den Abtheilung zählt gegenwärtig 174 Theilnehmer mit 281 Anthei- von Salz uach Rußland in jener Richtung ermöglicht. s erlin, . Oel, Nachts. In der heu igen Ver⸗ 
näch ergnügunges ⸗ Ge 866 len. Auf jeden Antheil wurden 32 Gulden ö. W. berichtigt. —| — (Coupon der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn.) Derſſammlung des Nationalvereins ſprachen Dunker und 
{ ſten katholiſchen Congreß (der im Auguſt 1 Die II. Vereinsabtheilung, welche am 1. Juli d. J. ins Leben Verwaltungsrath der Lemberg⸗Czernowitzer Cifenbahn macht ber Löwe. Die vorgeſchlagenen Neiolutionen wurden faſt 
N Mecheln tagen ſoll) und vor Allem über die Or- getreten iſt, zaͤhlt gegenwärtig 428 Antheile (auf jeden Antheilſkannt, daß die am 1. November fälligen halbjahrigen Gpercenti- einftimmig angenommen. Vorſizender Dunker forderte 
ganiſation des bereits hier und da zum Ausbruch ge- wurden, einige unbedentende Vorauszahlungen abgerechnet, für [gen Zinſen vom Verſallstage an behoben werden fönnen. F Vorſitz E 
ommenen Widerſtandes gegen die Ausführung des die Monate Juli, Auguſt, September und October 4 fl. ö. W. Breslau, 24. October. Private Notirungen. Preis für ei- die Verſammelten zu zahlreichem Beſuche der Frank⸗ 
t f geg berichtigt) und beſitzt folgendes Vermögen; 1 Creditlos A 100 fl. nen vreußifhen Scheffel, d. i. über 14 Garuez, in prenßiſchen furter Generalverſammlung auf. : 
— — . 51 Lese 1 4 fl. 3 1864 und 12 Stück e ee kr. ö. ve 3 ＋ 15 2 > Newyork, 14. October. Der Kriegszuſtand in 
ro N vom Jahre 1860 à 100 fl. gelber 62 — 73. Roggen 51 —54. Gerſte 36 —45. er 25-30. Tr x 7 x 
Aus Dublin meldet der Telegraph: Von den ! Die in der geſtrigen „Krakauer Zeitung“ gebrachte Nach⸗ Srtisu 56 - 68. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 258—282, K entucky iſt aufgehoben. Johnſon antwortete. einer 
hier angeklagten Feniern iſt jetzt der letzte, George richt, betreffs Rettung eines Knaben aus der Weichſel iſt dahin Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 244—208. — Sommerrübſen Deputation aus Südcarolina, welche eine Peti⸗ 
v0 gettag ee Ar den Pre, zu berichtigen, daß der Retter nicht Herr Hauptmann Balasfoſ(per 150 Pfund Brutto) 200—220. tion zu Gunſten des gefangenen Davis übereichte, die 
order, — 4 ge rg — ih People rich Prach er danger, 1 GR 5 . De DE Er Regierung habe durchaus keinen Durſt nach Blut und 
1 ugekla mit dem alte SU vi racher von Hannoversänfanterie war. Daß ein ſol⸗84. — Staatsb. 107. — Freiwill. Aule 1. — e 2 : 2 
zur Durchführung hochverrätheriſcher Abſichten in Ver⸗ cher Irrthum i ee abt — einen neuen . wie 613. — Nat Anl. 653. — GreditsLofe 72. — 18000 + Lee 80, Verfolgung gehabt. Grant hat die Reorganiſation 
bindung geſtanden und zu gleichen Zwecken Geld ausſſehr der edle Retter bemüht war, fo wenig Aufhebens als mög. — 1864er Loſe 48. — 186 der Silber⸗Aul. 704. — Credit⸗Uctien] der Armee anbefohlen. 
| merika empfangen zu baden, leugnete er beides, ja 19 Ebene alen Seen Pausen 2. b. feng le e 2 r — Anlehen von Verantwortlicher dau Dr. A. — 
1 i . 8 „ — 3 3 0 —— — — — — — 
ſogar, daß er zu den Feniern gehörte. Die vorlie- die uns als ganz richtig bezeichnete Mittheilung durchaus nichts) Jahre 1859 73. — Wien 1082. —. Bankactien 840. — 1854er] Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
genden Zeugenbeweiſe ſprachen jedoch zu laut; mit Unwahrſcheinliches und dieſer Anſicht werden Alle fein, welche den Loſe 734. — Nat.⸗Aulehen 643. — Grevit-Actien 1803. — 186001 vom 25. auf den 26. October. . 


R 1 ' ehrenweriheu Charakter des in jeder Beziehung ausgezeichneten [Loſe 8.4. -- 1864er Loſe 85l.— Staatsbahn — — 1864er Angekommen find: Herr v. Rouſſeau, Faif. ruf, Gonver⸗ 
ein 5 noch zwei Andere, ein O Connell = Officiers und die treffen nm feines Dede daten Silber⸗Aul. 70}. -— American, 697. nements⸗Secretär, aus St. Petersburg; Franz Graf Mycielski, 
ſoll Callaghan, den Geſchworenen überwieſen. ieſgelernt haben. 3 Paris, 24. October. Schlußcourſe: Jpercent. Rente 68.12. Gutsbeſitzer, aus Poſen. 

en Mitglieder geworben und einexercirt haben. er Siege Druckerei Bensdorff hat das Se 892 2 * 1 * E Abgereiſt iſt Herr Carl Groß, nach Nybna. 
. . durch die Krakaue lehrt l. t mit dem Siemiensfi- 892. — Lombard 428. — Oeſter. 1860er Loſe —. — Piemont. NN 27 = 
Königreich der Niederlande. chen Preis 9 Med ee . Ne Bezirksadjuncken Rente 65.50 — Conſols 891.8 Sehr feſt und belebt. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


j 5 

f dem in den letzten Wochen abgehaltenen achten Hrn. Joſ. Louis „Prawo spadkowe etc.“ (das Erbrecht) der“ Liverpool, 24. Octob. (Baumwolleumarkt.) Umfag 5.000 
Songref für niederländiſche Sprache und Literatur in Rot⸗ſhieſigen Buchhandlung D. 6. Friedlein in Commiſſton gegeben. Ballen. — Upland 23. — Fair Doll. 181. — Middl. Fair Oholl. 
er dam war die flamändiſche Literatur ſtark vertreten. Der Preis von 11 fl. ö. W. für ein Exemplar iſt für Beamten, 171. — Middl. Dholl. 163, — Bengal 184. — Oomra 187. — 

wurde di = . lederlän⸗ Advocaten, Profeſſoren und Studenten der Jurisprudenz auf 1 fl. Seinde 14. — Aegypt. 23. j 

dif e die Gründung einer allgemeinen nieder lan“ ſerabgeſetzt und die für ſolche beſtimmten Gremplare von aun ab) Muhig, unregelmäßig; Notirungen ſchwer. 9 Oft N: 
n chen Akademie in Vorſchlag gebracht, über die Wort. aur beim Mutor und in der Lemberger Agentur des „Czas“ in, New⸗ Pork, 14. October (Morgens). Wechſeleurs auf . und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
etungöfucht in der niederländiſchen Sprache dera zu haben. Auswärtige Beſtelungen werden durch die Sonden 10 f. Goldagio 445. Bonds 185], Baimmolle o Abenden BAR — ae re, 
er r n H je. Poſt effectuirt, eld knapp. — nds; — ieliezka r Vorwittags. 
rung Kay man bie Bemäfungen der — e „ In der hieſigen Buchhandlung J. Wildt iſt ein Album) Wien, 25. October, Abends. [Gzas.] Nordbahn 1620. — von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
das Hebung des flamändiſchen Theaters und for vorräthig, welches elegant gebunden unter dem Titel: „Wizerunki Eredit-Actien 162,50. — 1860er Loſe 86.55. — 1864er Loſe 76.45. nuten Abends. 


vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 
Abgang 

von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 

nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 


holländiſche Gouvernement auf, dieſem Beiſpiele zuſkrölow polskich“ die Bo i i Könige i bei Schluß 68.—. Oft Krakau 11 Uhr Vormi 
' rträts ſämmtlicher polniſcher Könige in| Paris, 25. October, 33 Rente be von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
folgen. is forgrältigen Photograpkien 115 Hiebe Buchhandlung hat Lemverg, 24. October. Holländer Ducaten 5.11 Geld, 5.160 vou 8 Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
Italien neuerdings Muſikpiecen der auch in Warſchau aufgeführten Ope⸗ Waare. — Kaiferlihe Dukaten 5.16 Geld, 5.19 W. — Ruſſi⸗ 10 Min. Morgens. r 
Die 28 eil : die Diöce⸗ rette „Driesięc cor na wydaniu“ (Zehn Mädchen uud kein Mann) ſcher halber Juperial 8.84 G. 896 W. — Ruf. Silber⸗Mu⸗ Ankunft e . 
; * 5 erhalten. bel ein Stück 1.60 G., 1. — ſiſcher Papier⸗Rubel einiin Krakan von Wien r 45 Min. Früh, r in. 
anb Unita Cattolica thei t ein an die Did 66 G., 1.69 W̃ Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ei Krar W 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Ub 45 M 
Tel iſchöfe der Provinz Terra di Lavoro gerichtetes = In der Nacht vom 8. auf den 9. d. M. find ſämmtliche] Stück 1.41 G., 1.42 W. — Preußiſcher Gourant⸗Thaler ein Stück Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 


legramm de iemonteſiſchen Juſtizminiſters mit, Wohn- und Wirthſchaftsgebäude des Landmannes Johann S to- 1.66 G., 1.69 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
n welchem he 3 — a lid Ruhe“ pak in Dobrtom en Raub der Flammen geworden. Der Scha⸗ 66.85 G., 67.37 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Eoup. von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miuut. 
angewieſen 2 i kirchlicher Angel itenſ den it vorläufig auf 950 fl. geſchätzt. 5 7021 G., 70.78 W. —Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 A 2 Uhr 
halber werden, hre irch icher ngelegenhei 4 Hochw. Podlaszecki, griechiſcher Pfarrer in Krzeszowiee, Coup. 70.40 G., 71.— W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 70.15 51 Min. Nachm.; — von 1 Uhr 15 den bends.— 

ſtattfindenden Reiſen bis nach Vollziehung der arfinder des Windofens, hat in Przemysl ein Dampfluftbad G. 70.77 W. — Galiz. Karl Ludwige⸗Eiſenbahn⸗Actien 182.17] Lemberg von Krakau 8 uhrgs Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 


arlamentswahlen zu verſchieben. errichtet. G. 184.17 W. nuten Abends. 
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S. 8 = ume! Jgunsg; Er | — = ſtrafgerichtlichen Depofite des Krakauer k. k. Lan- oon bene Real u. Küſt. 15 59% für 100 l. . 84.— 88.— 
22 2 — —— esgerichtes erliegt eine goldene Damen i unbe. ven Ungarn zu 5% far. J e 6 980 
„„, Ih Se deln V. e au en 
==1 » 8 S SN 5 2 S gefunden wurde. von Galizien zu 5% für 100 fl. a 
= EI & 4 — D 2 anzun ge 96T ..... 99.75 70.50 
25 11039) 1 e 2 . Der Berechtigte wird aufgefordert, ſich binnen Jahres- [bon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. — —— 
a e 10) ri zu melden und fein Recht auf dieſe Uhr nadhzumeifen,| Aukowſna zu * 51 100 1. 08.50 69.— 
22121 2 widrigenfalls nach 8 356 und 358 St. P. O i * e tie u (ur. St.) n 
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= ſchmuckerarbeiten, Gürkler, Gelbgießer. und Zinngießer⸗ Triefer Stadt» Anleihe zu 10) f. CM.. 09. 100,50 
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=> u 2 8 mittelſt Einhebung ſchriftlicher Offerte angeordnet. Die Waldſtein zu 20 fl. „ 5 16.— 17— 
ve r ee e „ bezügliche ſchriftliche Kundmachung erſcheint im A r ee 2 — 127 
23 en 2 3 2 1 N 5 im Amtsblatte K. k. Hofſpitalfond zu 1 8 nl 12.— 12.50 
3 a — e SR der Lemberger Zeitung eingeſchaltet, und ſind aus derſelben 8 o fl oſterr. Währ.. . 1125 11.75 
D 3 8 8 5 3 5 2 — die Lieferungs⸗Bedingniſſe nebſt dem Offerts » Formulare 8 3 Monate. 
> 5 Ei 2 9 98 8 S zu entnehmen. Uebrigens werden die Contraets« und die Augsburg, für 100 fl. ſüddeulſcher Wu rt 
S „ 2 8 = ie auf die Qualität und Uebernahme der Artikel Be⸗ 3 1 100 5% Wahn. 90 30 9040 
> f zug habenden Bedingungen, dann die geſiegelt er B. 575. 60.50 80. 
& ' 9 bei 80 n 15 zur ch been gehallen. ana, (100 Saane , e e! n 289 1070 ö 
— ie verſiegelten Offerte ſammt den Leiſtungs⸗ Fahi keits Todt dei Seip 85 42.90 
D — Lünen 01 u Be eg en apa Va. Veen 1 8 Cours 
. ien fin eſondert bis längſtens 16. 1 2 2 r. K. r f K. f. 
2 9981 0 Da0RG 2 ber 1865, zwölf Uhr ee eee Pure ee 510 F 201 
= 3 ar General-Commando zu überreichen, Kren. 0 8 27 ee 5 19 5 20] 
2 om k. k. gal. Landes » General » Command e Te FIT 
— = — Lemberg, am 19. Octob un. Muſſiſche Imperiale 5 F 
— erg, „October 1865. 2 een ee 
N 25 > — 2 = i 0 4 
2 = S = — Metcorologiſche Beobachtungen. 
2 5 — 2 . Temreretur Relative micht d Stärk er | Aenderung de det 
PER — S g & u Paris. Linie nach Feuchtigkeit ichtung un ke Zuſtand erſcheinungen Warme im 
2 2 . 910° Reaum. red. Reaumut der Luft des Windes der Atmosphäre | in der Luft Laufe des Tage 
5 — ZEN IS N ee — — —ę—e— von | bis 
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U mean ar u. R o 
— 26 21 6.8 76 2 ” | +6°6,+11°8 
* 1 


Druck und Verlag des Carl Bud . 


